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Werk


Das Große Freiheitswort, das den Kern dieses Werkes bildet, gründet sich in der Kraft jener zweitausendjährigen Schrift, die unter dem Namen „Eintritt in den Kosmos der Wahrheit“ („Gandavyuha“ - das abschließende Buch der Avatamsaka- bzw. der Kegon-Schriften) von Menschen weitergegeben wird, die nicht nur den inneren Frieden pflegen, sondern sich auch dazu befähigen wollen, diesen Frieden anderen Wesen bringen zu können.


Seit Menschen wie Jesus und Gautama leibhaftig gezeigt haben, dass es im Rahmen menschlicher Möglichkeiten liegt, sich ernsthaft dem Weg des Lichtes zu widmen und durch Jahrtausende hindurch Milliarden von Menschen an die Freiheit zu erinnern, klingt jedes Bemühen, das geringer als dieses menschenmögliche ist, wie eine Ausrede. Sich der Größe menschlicher Freiheit zu stellen, dazu laden diese täglich gesprochenen Worte der inneren Reinigung ein. Sie erinnern diejenigen, die sie sprechen und im Herzen bewegen, an das, was wahrhaft menschlich möglich ist. Sie sind Bittrufe, welche die Nebelschwaden im Denken vertreiben; sie sind Bittrufe, die das eingefrorene Herz in die Sonne halten; sie sind Bittrufe, die den versteinerten Körper in Bewegung setzen.


Statt auf kleinmütige Weise einem humanistischen, christlichen oder buddhistischen Denken verhaftet zu sein, ermöglichen die Worte der Freiheit auf frische Weise neu menschlich, jesuanisch und gautamisch großmütig zu denken.




Herausgeberschaft


Menschen, die das Üben des Friedens unterstützen oder sich selbst dem täglichen Üben widmen, liegt das Weitergeben der Schriften am Herzen, die den Weg des Friedens beschreiben. Unter dem Begriff „Blaue Zelle des Friedens“ verstehen sie einen Ort, an dem Frieden geübt wird. Dieser Ort kann jeder Mensch sein.


Die Veröffentlichung dieses Buches ist durch Geldgeschenke möglich geworden. Angesichts der Tatsache, dass jedes Herausgeben von Friedensschriften einer erneuten Sammlung von Almosen bedarf, gibt es die Idee, diese Arbeit mit Hilfe einer Stiftung zu unterstützen. Solch eine Stiftung kann das Weitergeben der Friedensübungen auf eine ähnliche Weise schützen wie eine Universität das Studieren von Wissenschaften oder wie ein Kloster das Erlernen selbstloser Fähigkeiten. Menschen, die sich dazu berufen fühlen, müssen nicht immer über umfangreiche finanzielle Mittel verfügen, sie können auch gemeinsam mit anderen, die ebenfalls in der Gesellschaft etwas bewegen möchten, Stiftende werden. Jene, die den Friedensweg in Form einer Stiftung schützen wollen, sind eingeladen, an folgende Adresse zu schreiben:


Blaue Zelle c/o M. Landauer, Adenauerstr. 22, D-97232 Essfeld.




[image: ]


Vorwort


Unsere größte Angst ist nicht, unzulänglich zu sein.


Unsere größte Angst ist, grenzenlos mächtig zu sein.


Unser Licht, nicht unsere Dunkelheit,


ängstigt uns am meisten.


Wir fragen uns:


Wer bin ich denn, dass ich so brillant sein soll?
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